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Freifunige Wahlmänner des Wahlkreiſes 
Poſen⸗Land⸗ Obornik! 


Zu einer Verſammlung am Sonntag, den 5. 


7 November d. J., Nachmittags 3 Uhr in der 
1 Stadt Poſen, Schwersenzſches Lokal, Kanonen⸗ 
Vlatz, werdet Ihr hierdurch dringend eingeladen, 


er von Euch darf fehlen! Wir müſſen einheit⸗ 
lich und entſchieden vorgehen. 


Das freiſinnige Wahlkomitee. 
—— EEE ZBEEIREECSTAEeGamTEEn 


Deutſchland. 

— Berlin, 3. Nov. [Gemein ſame liberale 
Interef ſen.] Die Verluſte der Freiſinnigen bei den Land⸗ 
swahlen kommen beinahe ausſchließlich den Konſervativen 
zu Gute. Die Frage wird dringlich, ob es ein nationallibe⸗ 
dales Intereſſe iſt, daß die Kreuzzeitungspartei (denn einen 
Anderen Konſervatismus giebt es nicht mehr) ihren Beſitzſtand 
auf liberale Koſten noch weiter befeſtigt. Es giebt mehrere 
Wahlkreise, wo die Nationalliberalen die Entſcheidung zu 
Vunſten von freiſinnigen Kandidaten gegen Konſervative in der 
Hand heben. Ein ſolcher Wahlkreis iſt Lauenburg an 
der Elbe. Hier hat der Sezeſſioniſt Berling etwa achtzig 
ahlmänner, der konſervative Gegner etwa fünfzig, der 
Aationalliberale Kandidat etwa vierzig Wahlmänner auf ſeiner 
te. Der nationalliberale Kandidat ſcheidet alſo aus. Wir 


Möchten — wiſſen, welches höhere politiſche Intereſſe die 


n en in Lauenburg verpflichten könnte, die Zahl 
R onſervativen Abgeordneten zu verſtärken. Ein vor den 

ahlen acgeſchloſſenes Kompromiß kann unmöglich derart 
zwingend fein, daß eine Partei zu ihrem eigenen Schaden 
unter allen Umſtänden daran feſtzuhalten hätte. Die Ur⸗ 


wähler haben ja d : 
eh ni och den Wahlmännern ihrer Farbe die 


Gütten, einen Konſervatiwen zu wählen, ſondern die politiſche 
Veſinnung der betreffenden Urwähler kommt in dem Wahlakte 
anz rein zum Ausdruck, und erſt hinterher wird es die Sache 
Wahlmänner, das ihnen übertragene Mandat nach beſtem 

N iffen im Sinne der Bedürfniſſe ihrer Partei auszuüben. 
ehnlich wie in Lauenburg liegt es in Königsberg. 
at dort der Kampf der vereinigten Nationalliberalen und 
onſervativen gegen die Freiſinnigen mit der Erringung der 
ehrheit von Wahlmännern geendigt, ſo braucht auch das 
nur ein vorläufiges Ergebniß zu ſein, und die nationalliberalen 


„Das Fräulein.“ 
Ein Steuerprojeft von Otto Feld. 


(Nachdruck verboten.) 

Das gnädige Frau kann den Kinderlärm unmöglich ertragen! 
Umbertle ragen macht ſie „ganz nervös“, das übermüthige 
ſetzlich ollen der lebens frohen kleinen Geſellſchaft „ſpannt ſie ent⸗ 
ama i Mund wenn etwa gar eine der luſtigen Krabben an der 

then die Höhe klettert und fie ſtürmiſch⸗zärtlich umarmt, dann 
Pe en nicht nur die Nerven der Gnädigen, ſondern — ſchlimmer 
— Ber pol ihre Mine und Toilette derartig in Unordnung, 
05. € R seite Kopfſchmerz, wenn nicht gar die viel gefährlichere 
Fand ne ſichere Folge ſolcher Bethätigung der Kindesliebe 


Ja, wo iſt denn aber „das Fräulein“? — Wo iſt dieſe in 
Wen „beiieren“ Hauſe doch unbedingt nothwendige Stütze der 
utter un 8 au, die das ebenſo ehrenvolle als ſchlechtbe⸗ 
Fable Amt hat, „pleberin und Pflegerin der Kinder, Aufſeherin 
ber das Dienſtperſonal, Krankenpflegerin und Sammerfcon, kurz⸗ 
eg ein Nervenſchoger für die Gnädige zu ſein?!! — Wo iſt „das 
Fräulein“, jenes Kulturprodukt des — Jahrhunderts, 
as ſeine Exiſtenz und Verbreitung jenem Unfaßbaren, Undefinir⸗ 
baren und Unkurirbaren verdankt, das unſerem angeblich fo natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen und darum ſo Neiundheitsgefährlichen Sätulum 
en Stempel aufdrückt — jenen „Nerven? nämlich, oder genauer 
geſprochen, jenen Nerven unſerer lieben Frauen. Erſt da die Frau 
er „beileren Kreiſe“ als ein unentbehrliches Machtrequiſit — 
zNerven“ ſich ſchuf, ward auch „das Fräulein“ geſchaffen, jenes 
tttelding zwiſchen Aufräumefrau und Erzieherin. 
8 Frühere, glücklichere Zeiten kannten „das Fräulein“ nicht. 
h ornebme Leute, die zu wohlbabend waren, ihre Kinder den Ge⸗ 
ahren eines gelten Schulunterrichtes auszuſetzen, hielten ſich 
amals einen Hofmeiſter, einen Theologen etwa, der bei freier 
tation und kleinem Gehalt an dem meiſt „bochadeligen“ Haufe 
daf ſein letztes Examen ſein Leben lang ſich vorbereitete und von 
zu wenigen Wiſſenswerthen, das er etwa entbehren konnte, ein 
eniges ſeinen Zöglingen abgab. Trug das pädagogiſche Lebe⸗ 


weſen eine Brille für Weitſichti 
| lang und mager, chtige, ſchnupfte es heimlich, war es 


und ſprach es ſchlecht 
nannte man es Gouvernante. Aber ide Scale ns 
lein erſchten auf der Bildfläche des Kulturlebens 


Mt, da aus jeder 


cht darum gegeben, weil dieſe ſich verpflichtet 


kae; nämlich den, die Konſervativen zu ſpalten. 
eine 


„Frau“ cine „anädige Frau“ wurde, aus dem 


Wahlmänner werden es ſich wohl noch überlegen, zum Theil 


wenigſtens, ob ſie auch dort zur Stärkung der rechten Seite 
des Abgeordnetenhauſes beitragen ſollen. Erfreulicher Weiſe 
hört man aus Königsberg, daß in der That Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den freiſinnigen und den nationalliberalen 
Wahlmännern im Gange ſind. Es giebt keine wichtigere poli⸗ 
tiſche Frage im Abgeordnetenhauſe, bei der nicht die National⸗ 
liberalen, inſoweit ſie mit den Konſervativen übereinſtimmen, die 
Durchſetzung ihres Standpunktes infolge dieſer Uebereinſtim⸗ 
mung erwarten können, ſo daß eine Verſtärkung der Freiſinnigen 
beider Gruppeni hnen nicht ſchaden kann. Dagegen glebt es eine 
Reihe grundlegender Prinzipien, in deren Wahrung der Libe⸗ 
ralismus aller Schattirungen übereinſtimmen muß und wirk⸗ 
lich übereinſtimmt. Man braucht nur an die Schul⸗ und 
Kirchenpolitik zu erinnern. Auf dieſen Gebieten einen Rück⸗ 
halt nach links hin zu haben, kann für die Nationalliberalen 
nur wünſchenswerth ſein. 


— Der Bundesrath ſtimmte in feiner Plenarſitzung am 
Donnerſtag dem Entwurf über die Kontrolle des Relchsbausbalts, 
des Landeshaushalts von Elſaß Lothringen und des Haushalts der 
Schutzgebiete für 1892/93 und 1893/94 zu. Den zuſtändigen Aus⸗ 
ſchüſſen wurden überwieſen u. a. %% elBbertinne mit 
Spanien und Rumänien der Entwurf zum Beſoldungs⸗ 
und Penſionsetat der Reichsbank⸗Beamten für 1894, der Reichs⸗ 
ſeuchengeſetzentwurf, der Entwurf zum Schutz der 
Waarenbezeichnungen, die Novelle über den Unter⸗ 
ſtützungswohnſitz und die Ergänzung des Strafgeſetzbuchs, 
ſowie der Entwurf, betreffend die anderweitige Ordnung des Fi⸗ 
nanzweſens des Reichs. eee e eee 

— Zum Fall Gradnauer ſchreibt der „Vorw.“: 

„Gradnauer befindet ſich noch immer in Haft. Wir können 
aber die erfreuliche Mitthellung machen, daß die Unterſuchung, die 
thatſächlich einzig und allein durch die bekannte Notiz der „Sächſ. 
Arb. Ztg.“ veranlaßt ward, auch nicht das geringſte Be⸗ 
laſtungs material ergeben hat. Der angeblich „gravirende“ 
Brief, von dem in einigen Zeitungen die Rede war, iſt nicht 

tadirend*, und außerdem vor Gradnauers Dienſtzeit geſchrieben. 
& wird unſer Genoſſe demnächſt unbedingt wieder in Freiheit 
geſetzt werden müſſen. Uebrigens hat das Mllitär gericht eine raſch e 
Erledigung in Ausſicht geſtellt.“ ; 

— 69%, Millionen Mark Zinſen müſſen von den 
deutſchen Steuerzahlern alljährlich für die Verzinſung der ſeit 1875 
hauptſächlich im Sntereſſe des Milltarismus gemachten Reichs ⸗ 
chulden aufgebracht werden. Für 1894/95 dürfte allein ein 
Mehr im a A 5,3 Milltonen gefordert werden. Davon 
würden etwa 5 Millionen auf die Zproz. Reichsſchuld entfallen. 
5 kommen von den Zinſen auf die 4proz. Reichsſchuld 
18 Millionen, auf die 3½proz. 26,5 Millionen und auf die Zproz. 
etwas über 25 Millionen. Die Geſammtſchuld des Reiches dürfte 
ſich für den 1. April 1895 auf 700 Millionen Zproz. Anleihe, 690 
Millionen 3½ proz. und 450 Mill. 4proz. Anleihe belaufen, zus 
ſammen 1840 Millionen. 

— Stoecker ſollte „endlich“ einen ganz ſicheren Wahlkreis 
haben; deshalb ſchoben ihn die Bielefelder nach (Minden) Lübbecke. 
Her aber hatte die Kandidatur Stoecker einen he er 

n Lübbecke 
Verſammlung aller Wahlmänner berufen, die Stoecker nicht 


n jenen 1 egneten Jahren — es war etwa um die Zeit, als 
die „Nora“ geſchrieben wurde — kam „das Fräulein.“ Es kam! 
Nicht menſchlicher Witz hat es entſtehen laſſen, mit logiſcher Noth⸗ 
wendigkeit hat es ſich entwickelt — es entſtand. Es entſtand, da 
ein durch Bildung () und Aufklärung (ö) geknicktes Pflichtbewußt⸗ 
ſein die Selbſtentäußerung nicht mehr aufbringen konnte und 
wollte, die das heilige Amt der Mutter erfordert, ſondern willig 
an den Phraſen ſich berauſchte, mit denen betrogene Betrüger der 
zur „gnädigen Frau“ gewordenen „höheren Tochter“ erzählten, 
von dem Recht des Weibes auf Befreiung. 

Und ſo befreite man ſich denn! Man befreite ſich zunächſt 
von dem Kochtopf, dem Strickſtrumpf und dem Leinenſchrank und 
nahm dafür Theil an der „Bildung des Jahrhunderts“ Nicht 
mehr las man zur Unterhaltung und Belehrung ein gutes Bu 
— man ſtudirte das modere Leben aus den Romanen der 
Möglichſt⸗Jungen; man trieb die verſchiedenſten Wiſſenſchaften, 
man intereſſirte fich „fo ſehr“ für Kunſt. Da man aber nebenbei 
doch die ſchweren Sorgen für die Tollette weiter zu tragen hatte 
und die Laſt der Geſellſchaften und Beſuche, jo bekam man — 
5 und war jetzt ſo frei, auch von der Kinderſtube ſich zu 
„befreien“. 

Was aber nun?! Konnte man die lieben Kleinen ſo ganz 
in Freiheit aufwachſen laſſen?! Das war unmöglich, auch die 
„hochgebildetſte“ der zärtlichen Mutter ſah das ein. Köchin und 
Hausmädchen aber waren zur Erziehung der Kinder nicht „fein“ 
ür ig ein Hofmeiſter, eine Gouvernante ſorgten doch höchſtens 
er — und man mußte, man fühlte es, ſich doch ganz 

efreten. 

Alſo kein Ausweg?! — Ohne Sorge! Bedürfniſſe keiner Zeit, 
d. h. wirkliche und wahrhaftige, „tiefgefühlte“ Bedürfniſſe haben 
noch immer die Kräfte wachgerufen, die im Stande waren, dieſen 
Bedürfniſſen Genüge zu thun. Man ſchaute ſich um und fand, 
daß es weibliche Weſen gebe, die zum Fabrikmädchen „zu gebildet“, 
zur Kellnerin zu „anſtändig“, zum Dienſtmädchen zu „fein“ wären, 
denen aber die gewöhnlich als „gütig“ bezeichnete Vorſehung weder 
den Freibrief der Schönheit, noch auch die nöthigen anderen 


— ——E—E—äßʒ—— 


ch erſcheint „das 


wählen wollen. Kommt da eine Verſtändigung über die Perſon 
des Gegenkandidaten zu Stande, ſo ſind die Ausſichten auf einen 
Durchfall Stoeckers ſehr gut. 0 

— Die Nachwahl in Asbeck (Wahlkreis Hagen- Schwelm), 
wo hekanntlich eine Wahl in Ermangelung eines Wahlvor⸗ 
ſtehers nicht zu Stande kommen konnte, findet am Sonnabend 
Nachmittag 4 Uhr ſtatt. In Asbeck find 4 Wahlmänner zu wählen. 
— Die „Hagener Ztg.“ rechnet, abgeſehen von der Asbecker Wahl, 
284 nationalliberale und 281 freiſinnige Wahlmänner zuſammen. 

— Der ate zufolge find bisher 79 Landtagsmandate 
für die nationalliberale Bartet als geſichert zu betrachten, 
doch jet wohl außer Zweifel, daß die Partei wieder in der früheren 
Stärke von 868 Mandaten in das Abgeordnetenhaus zurück⸗ 
kehren wird. f 

* Guben, 2. Nov. Der Landrath Dr. Kapp hat, wie die 
„Gub. Ztg.“ meldet, eine Verfügung an die Wahlvorſteher des 
Gubener Kreiſes exlaſſen, nach welcher dieſelben ſofort nach be⸗ 
endeter Urwahl ihm die Parteiſtellung der Wahl⸗ 
männer anzeigen ſollten. Gegen dieſe Verfügung hat 
das Wahlkomitee bereits geſtern Beſchwerde bei dem Miniſter 
des Innern erhoben. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Hannover, 3. Nov. Im Spielerprozeß hat der 

Rechtsanwalt Dr. Fritz Friedmann als Vertheidiger der drei An⸗ 

eklagten v. Meyerinck, Seemann und Fährle Reviſſon einge⸗ 
egt, die er im weſentlichen darauf ſtützt, daß in der Verhandlung 
trotz des von ihm erhobenen Einſpruchs die Ausſagen abweſender 
Zeugen zur Verleſung gelangt ſind. 

* Wien, 1. Nov. Ein Prozeß wegen Helratbsſchwin⸗ 
del, der heute vor dem Schwurgerichte durchgeführt wird, 
unterſcheidet ſich von den Straffällen dieſer Art durch den 7 — 

ten, 


wöhnlichen Umfang, den der Angeklagte feinem verbrecher 
Treiben zu geben wußte. Die Behörde mußte darauf verzi 

alle jene Frauensperſonen, die von dem Angeklagten betrogen wur⸗ 
den, ausfindig zu machen. Sie erhebt Anklage wegen jieben 
vollbrachten und acht verſuchten Betrugsfakten, aber ſie verweiſt 
darauf, daß nebſt jenen fünfzehn Frauensperſonen, die dem Ge⸗ 
richte ſich gemeldet haben, noch weiteren zwanzig Mädchen, 
deren Perſönlichkeiten aber nicht ſichergeſtellt werden konnten, vom 
Angeklagten die Ehe zugeſagt worden 15 Der Heirathsſchwindler 
heißt Anton Netler und ſteht im 23. Lebensjahre. Er ſtammt 
aus einem geachteten und Bag eaenet Haufe und hat beſucht die 
Bürgerſchule, eine Gymnaſialklaſſe und die mechaniſch⸗techniſche 
Lehrwerkſtätte in Komotau. Schon im 16. Lebensjahre beging er 
ein Verbrechen, er fälſchte nämlich Poſtamtsſtempel, ſodann auch 
Poſtanwelſungen und erhob widerrechtlich Gelder. Seiner Jugend 
I ex es damals zu danken, daß er mit vier Wochen Kerker davon⸗ 
am. Später erlernte Netter die Maſchinenſchloſſerei, diente eine 
zeitlang in der Marine und ſeit dem gehbiahr vorigen Jahres 
lebte er in Wien ausſchlleßlich von dem Ertrage jeiner 
Heirathsſchwindelelen. Er ließ in einem biefigen Blatte 
folgende Anzeige erſcheinen: „Ein junger Mann von angenehmem 
Aeußern, der eine ſichere 9 mit einigem Vermögen ver⸗ 
einigt, ſucht eine der dienenden Klaſſe angehörige Lebensgefährtin 
mit 200 bis 300 Fl. Baargeld.“ Die Antworten erbat er ſich 
unter gemüthvollen Chiffern, wie „Aufrlchtig“ oder „Glückliche 
und zufriedene Zukunft“, und ſie floſſen ihm reichlich zu. Je 
der fünfunddreigt K Mädchen, die in Korreſpondenz mit ihm 
traten, verſprach ex die Ehe, zu jedem trat ex in intime Bezlehun⸗ 
gen und jedes verließ er, nachdem er ihm alle Erſparniſſe heraus⸗ 


derzimmer, und 

Gewiß, Kinder gehören in das Kinderzimmer, aber zu ihnen 
gebört — die Mutter! die Mutter, und nicht „das Fräulein“! 

Ich weiß, es giebt wahre Perlen unter den „Fräuleins!“ So 
ein Juwel von einem „Fräulein“ weckt die Kleinen und kleidet fie 
an, „das Fräulein“ führt die Kinder zur Schule oder geht mit 
ihnen ſpazieren, „das Fräulein“ ißt mit ihnen und überwacht die 
Anfertigung der Schulaufgabe, „das Fräulein“ bringt ſie wieder 
zu Bett und faltet ihnen zu ihrem Kindergebet die Hände. Dazwiſchen 
Fräulein“ mit den friſchgewaſchenen und friſch⸗ 
ge'leideten Kindern für einen Augenblick im Eßzimmer, wenn der 
Nachtiſch aufgetragen iſt, und Mama und Papa finden ſich mit 
einer Handvoll Naſchwerk mit ihren Kindern ab. Dafür wenden 
ſich die Kinder auch mit — kleinen Sorgen — an „das Fräu⸗ 
lein“, und auch mit dem Wenigen von Liebe, das in ihren Herzen 


gedeiht. 

Und wenn das Fräulein“ nun gerade nicht zufällig von ſtartem 
Pflichtgefühl beſeelt it?! Wenn ſie, die bezahlte Dienerin, unge⸗ 
duldig wird bei der Plackerei vom Morgen bis zum Abend?! 
Wenn ſie, das ältliche junge Mädchen, ebenſo nervös und hyſteriſch 
tft wie die Gnädige?! Wenn fie die Luſtigkeit der Kinder ebenfo 
wenig ertragen kann wie die Frau Mama, und in ihrer Lektüre 
oder Plauderei ebenſo wenig geſtört ſein will?! Wenn ihre ganze 
Erziehungskunſt darin beſteht — „artige“ Kinder aus den armen 
kleinen Dingern zu machen, kleine unglückliche Geſchöpfe, die nicht 
fröhlich umherſpringen dürfen, ſich nicht haſchen und jagen, ſich 
nicht einmal einen Fleck in das Kleidchen machen und ein Loch in 
den Kopf ſchlagen dürfen?! —: dann erleben die Kinder eben in⸗ 
mitten des Wohlſtandes, der fie umglebt, eine freudloſe Jugend, 
man raubt ihnen den köſtlichen Jugendübermuth. den 
pflegt, d. h. man achtet darauf, daß ih 


e werden ger 
ihr Körper keinen — . * 
leide, aber ihre Seelen läßt man verſchmachten! Sie dürften nach- 
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gelockt hatte. Er pflegte zu gleicher Zeit fünf oder ſechs Bräute zu Tal.“ erfährt, fortdauernd in der Beſſerung begriffen. Bei der auf] fange des Vereinsjahres 1892-93 165 Mitglieder lte 9 

i haben. Die Heimathsgemeinde des Angeklagten hat über dieſen in einer] der Univerfität in Greifswald erfolgten Obduktion der Leiche des | Schluſſe deſſelbden — — 178, davon 1 — orſitzene, 
„ amtlichen Note bemerkt: „Er fad: eine Pag Begabung Jägers Thiel ſoll ſich berausgeſtellt haben, daß Thiel vom Irrſinn war Lithograph Szulc, ſtellvertretender Vorſitzender Baume, 
* erg die ſtrafbar find.” Dieſe Charakteriſtik iſt troß | befallen war. . Ryſter. Der Kaſſenbeſtand betrug am Ende des Vereins fahl 
5 Naivetät ihrer Form ganz zutreffend. Anton Netter hat den J. Die längften Fernſprech Verbindungen waren in Deutſch⸗ 9257,10 M. Es wurden 11 Sitzungen abgehalten. Die Abel 
Muth, beute vor Gericht zu erklären: „Ich hatte nicht die Abſicht, land bis zum Beginn dieſes Etatsjahres dietenigen zwiſchen Berlin ſchule des Vereins, welche aus einer Siſſtung eine jahr 
Jemanden zu beſchädigen.“ Der Vertreter der Anklagebebörde er⸗ und Hamburg mit einer Länge von rund 294 Kilometer und zwi⸗ Subvention don 150) M. erhält, wurde im Sommerhalbjahr I, 
E widert bierauf: „Unter den obwaltenden Umftänden ift dieſe Er⸗ ſchen Berlin und Breslau mit einer Länge von rund 380 Kilometer; 30, im Winterhalbjahr von 50 Schülern beſucht; es wurde in de 
5 me 20 eine cyniſche. — Es liegt nämlich die Thatſache vor, daß für beide Anlagen hatte ſich der Bronzedraht von 3 Millimeter ſelben Unterricht erthellt im Polaiſchen, Deutſchen, Rechne, 
j alle Mädchen, zu denen Netter in Beziehungen trat, mit Angſt Stärke durchaus bewährt. Die günſtigen Erfahrungen, welche mit Geographie, Zeichnen, Schönſchreiben und in Buchführung: 

+ den Folgen derſelben entgegenſehen. Dies hält aber den Angeklagten dieſen Anlagen gemacht worden waren, veranlaßten die Reichs- Unterricht fand allabendlich, außer am Sonnaßend und Sonntag Au 
3 nicht ab, dabin ſich zu verantworten, daß er jenes Mädchen, das] Telegraphenverwaltung, die Herſtellung von Fernſprech Verbin⸗ d. Im Wahlkreiſe Gneſen⸗Witkowo find, wie ber 
1% ihm am beiten gefallen hätte, geheiratbet haben würde und daß er dungsanlagen auch zwiſchen Berlin und Königsberg t. Pr. mitgetheilt, gleich viele polniſche und deutſche Wahlmänner gem; 
dann getrachtet hätte, alle anderen in finanzieller Hinſicht zu ent⸗ worden. Um nun ein für die Polen günſtiges Wahlreſultat 


ſowie zwiſchen Berlin und Frankfurt a. M. und zwiſchen 
ſchödlgen. Im Verlaufe der Verhandlung gelangten auch die Berlin und Köln in Angriff zu nehmen. Die Länge diejer |erzielen, wird am Wahltage, am 7. d. M., in der Pfarrkirche 
Briefe zur Verleſung, mit welchen der Angeklagte die Bedenken, , 


Anlagen (Berlin⸗Königsberg rund 760 Kilometer, Berlin-Frantfurt | Gneſen 9 Uhr Vormittags eine Meſſe gel den. 
a — ee ben Idar une ede bein Das bezeich⸗ 12978 110 148 1 7 der en zu G 5 ane geht - — ab 1 
Br nendſte reiben ſei hier wiedergegeben; es lautet: eſen uber diejenige der erſtgenannten Verbindungsleitungen 

= „Theure Geliebte! Wie kannſt Du nur jo von mir denken 2 hinaus Bel den dor Ausführung der neuen Linien angeſtellten Aus der Provinz Poſen. 
I Glaubſt Du, daß ich ein Gauner bin? Wenn Du fo wenig Ver⸗ 


En Verſuchen ergab ſich, daß für derartige Entfernungen der Schneidemühl, 3. Nov. [Vom arteft nel 
E. trauen zu mir haſt, wie konnteſt Du Dich mir hingeben. Ich 8 x a he een 


Bronzedraht von drei Millimeter Stärke wegen des immerhin 1 
denke, Du wirft in Dich gehen und die Ueberzeugung gewinnen, boben elektriſchen Geſammtwiderſtandes der Leitung keine unter Ve - Rn wie auch aus der neuen * j 
i daß es mit Dir Niemand ehrlicher meinen kann, als ich, das wird allen Umſtänden ausreichende und ſichere Verſtändigung gewähr⸗ bruchsſtelle flieht noch immer ſchlammiges Waſſer hervor, 
F. die Zukunft lehren! Eigentlich ſollte ich, da mich ſolches Mitz⸗ leiſtete: zur Erzielung einer guten Sprechfähigteit wurde deshalb letzterer jedoch nicht mehr in dem Maße wie geſtern. Das Hau 
5 trauen ſckwer verletzt, mit Dir abbrechen, aber ich thue es nicht, nach dem „Arch f Poſt und Tel.“ die Doppelleitung nach Königs⸗ rohr verſtopſte ſich heute Mittag, infolge deſſen der Waſſerla⸗ 
* — — zu überzeugen, wie aufrichtig und tief meine Diebe zu Der Po 17 ln 34 Mia 1 2 A mn aus dieſem Rohre gänzlich aufhörte. Nachdem die Verftopft 
. t.“ urt ſowie na n au meter ſtarkem Bronzedraht her⸗ ; 
geſtellt. Beide neue Drahtſorten find aus dem Denen Materiat beſeitlat war, drang wieder ber Waſſerſtrahl, und zwar mit b 
= die bisher verwendeten Bronzedrähte von 2 und 3 Millimeter größerer Kraft als vorher, empor. Der Auswurf großer Sat 
urchmeſſer. maſſen hat ſelbſtredend wied d E ruft 
0 1 Malern „auf St. Helena. Das Novemberheft des An Bir Gunten wil wi 1 5 . — f 
S. N. G ober, Sefkelär des Abnſtals Str George Godburm belts vorhanden gemefenen Miffe beobachtet haben. One) 
an Bord des „Northumberland“ führte, als dieſes Schiff 1815 den] Jeder in Schneidemühl die Situation für ſehr ernſt und geſah 
— —— b. ol 95 a ud © 1 9. ! 15 5 a ee In den -— drohend anſieht, theilt Herr Brunnentechnifer Beyer dieſe Anfi® 
a a oleon u. A., er habe F 2 g 
während ſeines erſten Konſulats vom Katſer Paul 7 oder 8 eigen: Ruhr, er glaubt ſoder noch e en Wiſſer beſchaffen . 
bündig geichriebene Briefe empfangen, worin der Zar ihn auf. können. Gelingt ihm dies in den nächſten Tagen aber nicht, de 
forderte, ein Bündniß mit Rußland zum Zweck der Demiüthigung will er die Hauptquelle durch Betonſchüttung in der Tiefe ſchliehe“ 


ne 1 a 2h . 3 den Der Zwiſchenraum in den drei in einander ſtehenden Rohren de 
f u eration gegen 10 
England in Indten abzuſenden. Auch leſen wir in dem Fan Hauptquelle itt bereits heute durch einen Bletring und eine Bei 


daß der gefangene Katier ſich mit den beiden jungen Töchtern des ſchüttung abgedichtet worden. Von den hieſigen Bewohnern, M 
Balcombeſchen Egepaares, bei dem er untergebracht war, bevor auch von zahlreichen Fremden werden die Arbelten an dem Bran 


bunter eie t one 1 1 85 feige = in age mit Intereſſe beobachtet. Auf Anordnung der Polizeibehörde 
e unterhalten pflegte. eſonders gern hatte er J 
die jüngere, einen Wildfang von 14 Jahren. Beim Blindekuhſpiel der Fuhrwerksverkehr in der Großen und Kleinen Kirchenſtraß 


nannten ihn die Mädchen ſogar kurzweg „Boney.“ wieder geſperrt worden. 
— 


7 


N 
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Be‘. Den Geſchworenen wurden drei Schuldfragen, auf Betrug, 

Ex versuchten Betrug und Veruntreuung vorgelegt und dieſe Fragen 

3 wurden von den Geſchworenen mit allen Stimmen bejaht. Im 

a; Sinne dieſes Verdikts, jedoch unter Berückſichtigung der vom Ver: 

wi theidiger geltend Pre ger Milderungsgründe, wurde Anton Netter 
m drei Jahren ſchweren Kerkers und zum Erſatz von 
70 Fl. an dret der Privatbetheiligten, die noch nicht entſchädigt 
find, verurtheilt. 


* Vermiſchtes. 


1. + Aus der Reichshauptſtadt, 3. Nov. Ein Rückgang 
* der Bevölkerungszahl der Berliner Vororte zum 
. Oktobertermin, wie er von einigen Seiten in Ausſicht geſtellt wor⸗ 
ee. den war, iſt nicht eingetreten. In Charlottenburg und Rixdorf 
ei; überwiegt der Zuzug neuer Miether bei Weitem die Zahl der nach 
nr einem anderen Orte Gezogenen. Charlottenburg hatte vor dem 
75 Oktoberumzug 104 145, nach demſelben 108 127 Einwohner, am 30. 
. Oktober betrug die fortgeſchriebene Einwohnerzahl 109 726. Umzüge 
12 haben zum Oktober nur im Ganzen ſtattgefunden 4013. Auch Rix⸗ 
2 dorf hat ſich einer nicht unbeträchtlichen Zunahme zu erfreuen. 
3 Dort überſteigt der Zuzug zum Oktober d. J. mit 1446 Köpfen 
* nz erheblich ſämmtliche Zugänge bei irgend einem Quartalwechſel 
ö ſelt Anfang 1888. 


J Polniſches, Celegraphiſche Nachrichten. 

d. Den volniſchen Volksſchullehrern, welche in den Jahren „ „Potsdam, 3. Nov. Bei dem heute Vormittag © 
1887 und 88 im „Intereſſe des Dienſtes“ nach anderen Provinzen krankten Holzhändler Knak, welcher in demſelben Hauſe wohn 
verſetzt worden find, iſt, wie von mehreren deutſchen Zeitungen in dem bereits am Sonntage der Schuhmacher Kunze ® 
gemeldet wird die Rückkehr nach den Provinzen Poſen und Weſt⸗ Cholera erkrankte, wurde ſowohl von dem behandelnden Arz 
preußen geſtattet worden; ſie haben ſich deswegen an den Unter⸗ als auch von dem ſpät Gehei D 
richtsminiſter zu wenden; die Koſten des Umzuges werden ihnen 1 pater zugezogenen Geheimrath Dr. „ 
eriekt erden Cholera asiatica feſtgeſtellt. — Eine Beſichtigung des hieſiſh 

d. Der hieſige polniſche Gewerbeverein, welcher am An- | Krankenhauſes, welche durch den Oberregierungsrath Fil 


öni reuß f 75,052 71 115178 321 409 22 1 
4. Klaſſe 189. Königl. P. 2 5 Lotterie. 24 862 97 17005086 112 21 24 254 59, 420 88.31 Hr. 
U vom 3. November — ag Vormittag. 1 5 5 48 75 0 
Nur de len uber 210 Mart find den betreſſenden Nummern in (500) 824 25 943 50 506 68 716 119042 57 306 
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 120111 15 43 (600) 94 318 413 694 700 858 977 82 121104 204 
19 98 482 700 1 981 1072 81 130 67 414 18 59 516 67 694 818 49 94 308 516 618 764 824 67 954 85 122034 533 6 g 


2080 170 262 80 536 657 64 801 997 3083 149 52 250 382 760 815 | 123058 279 452 519 25 744 982 124072 172 95 392 61500 621 46 
4044 45 389 615 5050 (300) 74 133 83 213 428 45 (500) 71 75 715 839 | 98 714 913 (600) 23 95 125036 87 118 43 (6000) 45 218 83 488 934 
915 6143 464 581 683 841 72 73 987 7126 34 282 323 46 79 639 54 | 126028 131 45 67 244 56 380 687 963 1241077 86 161 407 36 584 90 
748 873 918 8050 55 358 498 515 50 708 58 882 84 9008 36 184 337 [ 128066 314 24 25 413 580 94 828 905 8 68 82 129011 121 66 480 
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ex: rt de. 
1 eff Das Befinden der Gräfin Blücher itt wie das „Denim. 


— . .. — — — —— —ä SEE u 


* 


69 472 519 24 606 32 46 830 20 707 69 822 
wahrer Liebe, die ihnen eben die Mutter nur geben kann, und man 10180 635 747 850 11184 440 518 48 85 663 12123 54 65 257 130039 101 29 37 69 204 50 300 2 33 56 5016 92 651 (500) 1 
gewährt ihnen — kalte Pflichterfüllung einer bezahlten Fremden. 713 842 67 13013 19 83 460 7 6 96 817 14111 32 274 306 31 97 53 52 922 97 131096 324 29 667 92 720 71 848 (300) 929 73 13 20% 
. Inzwiſchen ſteht as a weiter And nor ie 15 30 521 70 720 64 624 00 (000 272 860-4 904605 de ic 80 670 90 909 97 N 97 4 16419 26 205 11 208 One 1 181 4 
t und lebt aus“. Un eſe vlelſeitige 3 52 72 956 U 8 5 ; 1 368 ( 1 (300) 13 

111111 %%% ᷣ %% 8 

. 2 : 5 47 69 (1500) 8 (1500) 3000) (1500) 857 
lichſten Pflicht ſich zu widmen — der Erziehung ihrer Kinder. Sie 20263 411 61 68 641 924 21182 383 87 463 (1600) 666 64 (3000) J 43 89 (#00) 138059 99 196 417 22 660 868 72 89 139228 304 5 60 


90 941 22336 674 23002 161 82 (1500) 229 49 637 798 808 905 26 | 99 684 706 834 922 44 
24206 17 29 75 (500) 351 704 (300) 25099 185 225 365 78 545 (1500) 140011 27 (1500) 283 388 703 42 44 (500) 805 141127 69 
86 717 53 84 837 951 26113 328 43 515 606 702 13 811 41 81 27148 | 91 (3000) 344 426 (500) 677 929 (1500) 142188 335 519 28 688 709 
204 42 360 479 572 692 946 280.2 87 201 690 749 51 29088 384 617 862 143270 316 501 85 679 709 52 968 144011 68 162 385 7056 
707 806 (300) 68 902 87 826 931 44 49 145237 665 (500) 91 904 146315 458 (1500) 
30197 231 544 64 721 80 908 17 92 31070 85 596 99 (1500) 720 | 760 86 (300) 949 147088 165 220 323 32 640 807 8 84 978 14 ef 
55 825 (300) 40 54 (1500) 58 911 16 (3000) 32009 13 67 (500) 239 538 693 728 810 78 149039 (1500) 280 314 62 414 (3000) 551 
(500) 74 525 47 600 14 951 33120 68 236 58 343 95 532 633 60 (5000) 813 84 983 
31249 62 71 305 25 35 507 55 (300) 729 (3000) 35072 266 72 329 97 150057 122 24 286 376 401 712 80 84 151105 30 36 348 
850 931 36309 77 440 53 892 7061 346 428 39 536 646 737 901 466 514 905 152129 213 572 680 706 85 (500) 923 153077 308 
38064 76 77 348 (500) 59 795 960 39234 87 (300) 303 761 829 703 47 851 913 98 154077 177 294 330 474 (1600) 597 647 727 96 
40192 334 402 575 992 (8000) 94 41349 558 627 732 954 82 92 96 155031 271 424 57 571 (800) 724 89 891 1560880800) 227 
42185 492 50 692 702 43016 75 310 (300) 521 (1500) 645 705 72 802 312 694 784 157075 (3000) 223 412 88 639 786 903 158154 94 2 
51 922 27 44046 308 37 46 (10000) 56 65 426 (3000) 726 31 80 45 89 673 86 887 95 159105 82 299 427 588 665 777 802 51 966 05 
201 352 593 (500) 777 910 46018 (1500) 72 93 285 (300) 466 83 674 160148 318 442 76 563 611 89 (300) 726 35 (500) 818 960 161% 
763 952 47030 75 179 521 60 (300) 70 (1600) 725 912 34 48142 383 88 605 924 28 (3,0) 53 59 65 162000 178 345 74 76 483 742 43 Bil 
405 (500) 504 84 741 84 98 860 991 49015 301 638 652 (1500) 79 847 87 163289 326 485 501 75 90 802 164054 103 43 283 389 402 © 
50049 (3000) 371 84 420 52 633 60 73 89 704 965 68 51053 230 895 165071 (200) 213 48 56 70 878 921 166027 34 270 310 24 
392 453 71 655 91 52131 34 566 681 815 16 (500) 985 53219 345 670 (500) 891 964 167132 207 381 523 34 75 639 894 168093 131 % 
69 417 (3000) 556 653 65 703 34600 57 740 845 82 55006 96 147 451 61 513 613 94 98 99 807 80 973 16918 (1500) 68 100 338 42 5% 
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fere Schichten dringt deshalb „das Fräulein“. Wie die ſcheuß⸗ 
lich⸗ſtilvolle Einrichtung dieſe Spottgeburt aus Großmannsſucht 
und Geſchmackloſigkeit, immer weiter vordringt, breitet ſich mit ihr 


8 ſigkett, . h 214 56 877 91 405 5:9 761 63 86 56039 44 567 867 93 57019 76 I 638 716 805 38 992 

aus — „das SEHE: x Denn I no 5 ne a ſeldſt 114 200 52 362 716 63 817 5806 224 574 809 17 901 28 59114 79 170130 307 445 518 48 664 782 801 (500) 171076 333 621 56 4 
iter i ei und desen en Belt hmb den Seinder Te 254 405, 10 565 815 58 702 172056 103 85 232 49 654 75 78 830 800 12 917 174088 247 4% 
mit eigener Hand „gewehret den Knaben“, jede nur einigermaßen 


demittelte Bürgersſrau hält es jetzt für eine Ehrenpflicht, „Nerven“ 60100 10 230 (1500) 810 61444 (300) 517 608 708 804 47 62018 500 773 (1500) 882 92 932 174219 356 88 93 (3000) 498 558 92 9520 


1 53 172 (8009) 95 274 430 602 65 88 96 772 97 872 946 63084 219 340 | 781 958 175148 258 81 82 307 30 66 81 476 621 95 176005 41 97 % 
— alſo auch ein „Fräulein“ zu haben. 99 428 604 33 68 740 904 6 64022 150 250 339 461 641 850 65101 | 319 82 494 661 84 734 36 38 43 77 817 (3000) 20 60 920 61 17 712% 
Wes will das werden? Soll wirklich „das Fräulein“ die 30 75 78 235 63 94 404 (1500) 559 756 834 85 956 66173 269 427 42 305 86 427 847 50 178102 558 628 67 885 903 60 75 17910 62% 
Erzieherin der Kommenden werden a: mi RESET: 62 631 718 838 43 70 80 90 924 67149 275 86 523 604 758 807 26 (300) 516 86 636 51 778 966 } 
Ich babe nicht gegen dieſe armen Geſchöpfe ſelbſt.“ Sie ver⸗ 977 68436 633 58 77 80 764 904 66 96 (300) 69195 363 583 677 700 180150 257 451 584 651 761 181008 601 78 84 349 94 410 33 608% 
j 71 896 99 946 52 (300) 781 (1500) 824 84 928 182149 216 (1600: 22 304 88 446 PM 
dienen unfer tiefites Mitleld, denn es iſt wahrlich kein beneidens⸗ 


oft ſchon, wenn ich ſolch ein „Fräulein“ ſah, wie es in erbarmungs⸗ 
würdiger Wehrloſigkeit die kreiſchenden Ungezogenheiten ſo eines 
Heinen Männleins oder Fräuleins erdulden mußte, das plötzlich 
ebenſo grundlos als beharrlich erklärte, „nis weiter dehn“, wie 
oft ſchon hat mich da die Luſt angewandelt — nein, mehr noch — 
bat es mir in allen Fingern gezuckt, einmal im Namen aller diefer 
armen geplagten Kinderzimmer⸗ Sklavinnen Rache zu nehmen und 
das kleine Ungeheuer nach allen Regeln der Kunſt durchzuwalken. 
(Natürlich iat ich es dann doch nie in ſchimpflicher Feigheit!) 
ber alles Mitleid kann mich nicht hindern, laut und vernehmlich 
n ee eee e 
„ a e von 

tlerunf antworten; Vätern werden mir wahrſcheinlich 
„Das wünschen auch wir im Stillen ſchon längſt, mein! Lieber, 


„Aber, gegen der Frauen „Nerven“ kämpfen Götter Wer 
geben s, nicht wahr, 3 r Tapferen !“ l ſelbſt ver 

Nun wohl, fo laßt uns — wie im lieben Vaterland üblich — 
des Staates Hilfe anrufen! Dort, wo man jetzt zu des Reiches 
Wehrkraft Nutz und Frommen fo eifrig nach Steuerobjekten 1 755 
ſpäht, wird man uns hören, wenn wir hiermit die Anregung geben, 
neben der geplanten Luxusſteuer auch eine eigene Grobe⸗Unfug⸗ 
Steuer ins Auge zu faſſen, und unter dieſem Titel Abth. A. — 
dle „Fräulein⸗ Steuer“. 


1 70044 177 219 668 739 (1500) 57 61 71113 48 284 310 53 523 74 [ 35 75 747 183161 72 407 21 43.67 83 522 29 607 (3000) 79 700 ( 
werthes Loos, jo ein häuslicher Nervenableiter zu fein. Und wie 75 762 912 72014 18 (500) 50 110 200 52 67 95 386 517 620 49 797 | 38 43 861 965 181700 6 74 86 237 341 49 656 87 707 85 890 18510 
850 80 73098 454 641 872 74166 343 50 468 546 613 91 720 91 844 [ 62 227 321 410 563 686 835 (600) 968 186295 43 443 bi 584 727% 
45 979 75150 293 48 63 91 410 818 88 760.6 900 35 68 77484 566 | 70 90 850 200 187040 72 140 (300) 78 681 777 80 1880 93 119 2) 
69 678 82 789 901 73 82 78009 (500) 304 74 431 618 (300) 18 24 69 J 386 441 620 49 962 92 189157 78 229 49 412 508 54 640 944 84 60 
697 919 79128 70 73 349 (300) 856 99 (3000) 946 190146 (3000) 536 90 (3000) 605 932 191058 424 608 17 34 25 
80047 97 370 73587713 894 81073 180 214 307 82160 255 529 745 | 15 918 192000 43 239 302 408 548 75 878 783 962 193254 57 
71,828 906 84 (3000) 83020 74 156 200 27 63 879 457 63 87 567 870 | 599 746 55 863 77 79 194365. 468 92 576 (300) 633 846 62 (3000) 9% 
923 53 84112 255 72 99 520 661 73 75 933 85130 382 427 (500) 514 | 195017 131 812 76 984 91 196114 31,309 50 679 197052 218 27 4 
18 647 746 945 88015 47 72 266 300 20 43 60 445 794 850 67 971 | 407 672 782 806 87 926 198080 133 72 363 435 600 1 72 (3000) 7 
87143 352 657 65 814 38 88043 156 441 78 518 606 780 859 64 89069 | (300) 73 87 91 870 199231 672 840 d 
(3000) 127 50 204 (1500) 436 560 784 997 99 200026 51 583 854 201052 460 832 84 983 202072 264 302 500 
90029 309 476 743 98 983 91041 263 64 723 46 888 930 (3000) 563 750 874 203101 39 76 94 (1500) 245 540 86 802 976 ( 500 
529 800 32 61 935 (3000) 91363 450 532 626 750 84 95016 64 297 381 83 (1500) 466 519 759 73 849 916 206090 (300) 173 280 92 700 


71 

100102 368 479 640 766 810 908 101052 414 27 590 608 18 29 | 212054 235 463 682 776 (1500) 819 32 75 84 213255 322 (3000) 7 

69 301 920 49 51 102072 75 192 258 310 417 532 612 768 103154 | 530 834 771 830 214023 65 228 88 396 601 779 899 (1600) 21500 
7 41 


1 5018 136 381 436 | 217044 70 97 228 55 375 881 699 762 826 218052 82 174 265 (150% 
— 7 655 — 3 108080 283 99 320 452 573 87 (500) 627 30 7158186 [ 87 93 98 315 477 92 545 62 890 219010 27 87 171 521 75 87 629 9 
, (300) ALL 96 377 543 | 50 (500: 63 68 87 4 
25 (00) 36 519 u ) 947 81 108230 67 732 888 109012 391 412 220075 105 74 268 (1500) 82 423 555 800 90 926 56 221047, 
110013 114 29 Au 439 83 741 88 (500) 124 345 593 791 865 960 222061 473 (500) 99 520 (300) 8% 
111078 97 286 457 90 500 689 7 (1500) 50 898 935 49 88 93 96 [ 87 91 968 2230018 172 341 618 717 71 83 950 (500) 75 224054 1% 


391 4 688 730 805 112002 37 720 921 113110 19 237 443 037 47 74 611 46 52 78 7 4 
321 64 91 618 21 713 828 114069 172 84 214 310 447 5063548 800 1 228 85 97 i 
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bs. Nichthofen, Geheimrath Koch und i 

genommen wurde, ergab, daß fich die Einrichtungen des⸗ 
in vorzüglichem Zuſtande befinden. 

Yan rölln in Lauenburg, 3. Nop. Geſtern Abend kam bier eine 
ersbrunſt zum Ausbruch, welche gegen 20 Häuſer in Aſche 
ee. Der Schaden ift bedeutend, da die Gebäude niedrig oder 

& nicht verſichert find. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt. 

dee ne Neriwehrmann wurde in Folge Sturzes vom Dache ſchwer 


kei 3. Nov. In der geſtrigen Sitzung des im 
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* 9 N 
d 7 


nzminiſterium zuſammengetretenen Kongeſſes ruſſiſcher Naphta⸗ 
duſtriellen fand die definitive Leſung dee Entwurfes für den 
5 rtellantrag dieſer Induſtriellen bezüglich der Ausfuhr ihrer 
N ftatt. In das aus fünf Mitgliedern beſtehende geſchäfts⸗ 
gorenbe Komitee find ſchon gewählt worden Schibajew, Kaspiſche 
geielicait und Unanow. Die Wahl der beiden noch fehlenden 
mitee- Mitglieder erfolgt in Baku. Gebrüder Nobel und die 
bi⸗Schwarzmeer⸗Geſellſchaft wurden zu Agenten gewählt. 
Paris, 3. Nov. Dem Vernehmen nach wird die Regierung 
eine Interpellation über die Darlegung ihres Programms nicht 
warten, ſondern die Kammerdebatten durch ein Expoſs einleiten, 
welches die Vorlagen, die den Arbeiten der Kammer zu Grund 
liegen werben, aufsühlt. Das Kabinet wird ſodann die Anträge 
bezeichnen, welche es zurückzuweiſen gedenkt, insbeſondere ſolche 
fiend die Reviſton der Verfaſſung, die Trennung der Kirche 
dom Staat, die Aenderungen des Wahlmodus und gewiſſe Fragen, 
che Budgetangelegenheiten berühren. — Die Aerzte Brouardel 
und Dieulafoy find heute nach Bornemouth abgereiſt, um den Zu 
ſtand von Cornelius Herz zu unterſuchen. - 
ille, 3. Nov. Der Streik im Departement du Nord 


wird als beendigt angeſehen. 


London, 3. Nov. Wie die bisherige Unterſuchung er⸗ 
geben hat, ſteht es außer allem Zweifel, daß das Attentat 
vom Mittwoch Abend gegen den an die Weſtminſter⸗Bröcke 

zenden Parlaments⸗Palaſt gerichtet war. Außer der 

ombe wurden auf einem anderen Theile der Brücke mehrere 
mit Schießpulver und Kugeln gefüllte Patronen vorgefunden. 
Die Bombe, welche einen kupfernen Zünder hatte und 10 Pfund 
wog, glich einem Militär⸗Geſchoß. Einige Stunden vor der 

uffindung der Bombe fand man nahe bei dem Orte, wo fie 

„ein umgeſtürztes, durch die Strömung abgetriebenes Boot 
in dem Fluſſe. 

London, 3 Nov. Wie der „Times“ aus Philadelphia ge⸗ 
meldet wird, hat das Schatzamt feſtgeſtellt, daß die Ausgaben im 

ber die Einnahmen um 5 Millionen Dollars überſteigen wer⸗ 
den. Seit dem Juni bleiben die Einnahmen hinter den Ausgaben 
um 24 onen zurück. Die Zolleinnahmen ſeit dem Juni er: 
geben eine Verminderung um 19 Millionen Dollars. — Wie dem 
„Reuterſchen Bureau“ aus Yokohama über San Franzisko vom 
18. Oktober gemeldet wird, haben in Okayama, okaſhina und 
ncht Diſtritten Ueberſchwemmungen ſtattgefunden. Man be⸗ 
wurden 50 Personen durch Erdmaſſen verschüttet. 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 3. November 1893. — 14. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

8 86 71 111 376 758 920 1020 250 (1500) 615 (300) 32 717 85 
(1500) 823 69 71 72 921 2089 160 443 575 601 24 81 848 983 3003 26 
* — — 86 201 35 855 83 421 803 31 (300) 33 97 4035 55 78 205 333 

(1500) 77 757 74 960 61 (1500) 64 5066 118 336 47 490 679 913 16 
6375 415 573 601 (1500) 833 35 (5000) 7026 (500) 58 273 87 310 26 
66 401 13 571 742 (3000) 72 8038 592 601 12 718 9073 207 (1500) 345 
733 56 62 869 

10074 55 142 494 550 662 70 93 725 57 950 77 (1500) 11176 229 
321 42 56 674 152 864 12122 328 442 53 671 13277 79 500 630 742 
816 937 14143 68 715 884 944 61 15065 111 39 (500) 201 437 554 
76 (300) 16042 138 241 435 542 706 871 950 17001 334 43 58 (3000) 
490 541 45 60 (300) 625 712 77 819 930 51 18173 346 581 610 73 
786 967 (3000) 19311 78 608 70 (500) 76 945 

20082 147 500 19 89 619 77 886 941 21020 70 74 79 160 76 494 
509 (500) 622 842 916 32 45 54 69 70 22006 13 (1500) 40 52 147 56 

65 492 93 678 (3000) 995 23024 178 206 98 327 561 679 803 22 (3000) 
h 86 24078 150 293 (300) 323 68 401 42 99 516 69 695 (500) 731 818 61 
N 78 976 25169 413 26128 79 95 225 372 742 820 84 938 27088 232 

302 403 514 650 765 857 59 28021 (1500) 73 167 (500) 525 51 606 69 

764 29165 294 370 92 556 614 712 36 80 88 846 926 (500) 

30013 122 395 401 47 (300) 97 644 50 781 85 8100 144 (500) 235 

444 98 (300) 509 50 70 619 23 32085 303 67 454 599 (300) 686 964 

33099 240 461 (3000) 75 514 63 646 95 992 34025 332 (500) 90 427 

53 520 26 32 (300) 680 35053 179 94 351 753 87 (500) 46129 (3000) 

233 34 598 708 22 884 37147 781 914 19 (300) 47 (3000) 86 91 38233 

344 62 82 94 (3000) 429 63 (500) 84 (300) 581 607 709 834 53 98 

29009 28 102 312 (1500) 425 606 744 72 918 (3000) 

40417 794 41446 525 628 63 816 (500) 905 42012 88 191 410 

280 901 63 43062 304 604 96 44084 89 470 78 534 75 (300) 712 88 

SD 96 868 (500) 903 45053 80 178 (300) 546 609 719 871 46504 56 

4 924 47009 15 45 124 88 215 360 569 624 735 48282 763 892 956 

9101 50 391 97 596 (3000) 611 30 36 75 779 822 920 


876 50001 177 259 61 314 677 938 51089 381 82 85 445 58 


59 72 87 
81 9 72 8 


(300, 8 33 886 90 959 52030 61 174 536 (300) 39 622 786 843 53054 
442 196 214 73 446 546 55 729 80 (3000) 880 81 993 98 54099 (1500) 
540 70 915 55013 35 116 54 411 734 56045 46 190 226 47 495 (500) 
39 888,719 31 821 903 5 83 57030 178 352 446 47 97 572 86 612 
215 31 53 56 (500) 903 58048 271 366 98 587 40 912 85 59096 125 

8005 452 536 721 (300) 314 48 
77 6201165071 845 952 61181 312 587 639 40 42 701 21 59 906 31 

7 

281 39 86 (18 ) 721 85 967 73 
544 77 630 748 


70056 252 448 700 95 977 (1600) 71015 108 26 531 665 (500) 
72410 88 99 608 765 916 22 73061 97 181 250 318 600) 423 713 60 
216 33 324 27 37 47 


489 633 779 809 


| 414 74127 210 18 393 499 614 709 914 75074 114 


| 


86038 132 62 220 306 437 554 97 613 (3%) 773 87137 255 (3000) 
489 92 629 732 860 9:8 88061 112 52 281 303 38 578 802 (3000) 938 
89134 90 267 575 628 713 878 

90081 100 340 493 501 32 34 (500) 44 66 79 759 (300) 823 945 
91122 47 387 710 92196 239 434 515 64 600 771 953 93226 50 63 
310 (500) 20 67 474 678 (3000) 900 94049 426 31 501 828 901 (3000) 
10 95214 26 368 621 56 74 814 96044 252 659 (1500) 69 812 19 
97021 231 306 7° 89 423 24 514 615 98056 156 298 327 (3000) 481 
728 803 31 86 923 98 99190 297 443 527 759 904 (1500) 64 

100037 101 356 57 (300) 416 551 — 631 (1500) 50 975 78 
101057 91 141 234 398 663 763 69 924 (3000) 102226 51 414 38 508 
47 48 626 (500) 904 64 103038 348 84 913 24 86 104036 79 (3000 
162 82 275 727 811 (3000) 105202 28 358 63 84 531 644 736 818 93 

106019 44 118 51 534 869 (500) 991 92 (1500) 107020 28 89 226 38 
573 (300) 676 (3000) 825 994 108027 116 33 99 209 42 327 459 74 90 
598 109535 44 681 736 68 891 908 30 
\ 110106 12 36 348 69 508 11 18 83 601 40 737 800 968 111101 8 

14 16 94 203 (800) 28 (10 000) 305 82 99 434 (500) 63 83 530 43 68 


» 


Oberbürgermeiſter Boie 


daß zahlreiche Menſchenleben verloren ſeien. In Kitakata[trauensvotum ertheilt werden follte. 
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Madrid, 3. Nov. Gerüchtweiſe verlautet, daß bei Melilla 
ein neues, für die Spanier günſtiges Gefecht ſtattgefunden habe. 
Eine amtliche Beſtätigung liegt nicht vor. 

Madrid, 3. Nov. Heute Vormittag haben die Angeſtellten 
der Bahn Saragoſſa⸗Alieante die Arbeit eingeſtellt. Sie verlangen 
die Abberufung des Betriebs⸗Chefs. Der Güterverkehr mußte ein- 
geſtellt werden. Vom militäriſchen Standpunkte aus iſt die Lage 
ernſt, weil alle Truppentransporte auf dieſer Linke ſtattfinden. 

Konſtantinopel, 3. Nov. Die auswärts verbreiteten Ge⸗ 
rüchte, daß in Marſovan neuerdings Unruhen vorgekommen ſeien, 
werden der „Agence de Conſtantinople“ zufolge von maßgebender 
Seite für völlig unbegründet erklärt. 


Sofia, 3. Nov. Georgiew, welcher in erſter Inſtanz 
wegen Theilnahme an der Ermordung des Miniſters Beltſchew 
und wegen Hochverraths zum Tode verurtheilt worden war, 
wurde heute Mittag durch den Appellgerichtshof in allen 
Punkten freigeſprochen und ſofort in Freiheit geſetzt. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Bot. Atg.“ 
Berlin, 4. November, Morgens. 

Wie der „Berliner Lokalanzeiger“ hört, iſt 
dem Bundes ra the der Geſetzentwurf betreffend die Ne u⸗ 
regelung der finanziellen Verhältniſſe zwi⸗ 
ſchen dem Reich und den Bundesſtaaten, nebſt Be⸗ 
gründung einer hierzu ausgearbeiteten Denkſchrift zugegangen. 

Der „Berl. Lokalanzeiger“ meldet aus Görlitz: In der 
vergangenen Nacht wurde die unverehelichte Minna Schubert 
in Schönberg bei Neuhauſen l ermordet aufgefunden. Nachbars⸗ 
leute fanden ſie am Fenſterkreuze erhängt. 

Ratibor hat ſich ein Sekonde⸗Lieutenant 
des 2. Ulanen⸗ Regiments erſchoſſen. Das Motiv 
des Selbſtmordes iſt unbekannt. 

Nach einer Mittheilung von zuſtändiger Seite iſt ſeit 
dem 27. v. M. in en kein neuer Erkran⸗ 
kungsfall an Cholera vorgekommen, ſodaß die 
Seuche als erloſchen betrachtet werden kann. Der allgemeine 
Geſundheitszuſtand iſt vorzüglich. Im Krankenhauſe wurden 
21 Perſonen behandelt, von denen 7 geſtorben ſind. Gegen⸗ 
wärtig befindet ſich kein Cholerakranker mehr im Kranken⸗ 
hauſe. Nach amtlicher Bekanntmachung iſt die Cholera 
als erloſchen erklärt. Die Schulen werden am 
Montag wieder beginnen. 


In Wien verſuchten am Freitag Abend gegen lauſend 
ſoztlaliſtiſche Arbeiter, troß einer warnenden Bekannt⸗ 
machung der Polizei in eine vom liberalen Verein einberufene 
Verſammlung einzudringen, in welcher dem Abgeordneten Krona⸗ 
wetter wegen ſeiner Haltung in der Wahlreformfrage ein Mi ß⸗ 
Die Polizei war 
ſchließlich genöthigt blank zu ziehen und mit flacher Klinge auf die 


88 659 68 (1500) 710 81 812 907 (1500) 25 112009 481 86 514 856 
113012 111 69 74 75 210 91 (3000) 340 454 534 766 878 920 114182 
211 341-682 712 32 62 115013 62 363 64 468 (3000) 619 4 809 905 
116187 217 425 552 788 92 870 117161 77 204 82 564 688 732 810 
26 31 75 118114 99 (500) 358 426 512 (800) 29 812 76 119263 97 337 
70 94 417 678 717 866 9.4 
120023 89 136 (500) 97 284 76 304 77 416 523 75 639 834 915 
121283 367 451 83 86 723 34 79 88198 122040 174 286 367 467 70 
542 745 867 94 123065 332 (1500) 453 556 653 424004 (300) 248 83 
334 452 82 586 9653 125181 332 444 518 641 864 921 126048 92 187 
214 17 358 89 429 61 502 624 739 127048 (1500) 67 230 452 513 81 88 
795 (500) 873 979 128146 217 89 346 489 95 501 87 636 732 (500) 38 
806 (300) 60 129233 93 319 512 13 38 47 57 854 77 950 77 94 
130147 329 410 51 546 633 742 131062 97 (600) 104 300 449 575 
609 895 917 132144 68 291 469 603 734 58 910 58 133118 78 534 
(500) 58 89 879 969 134010 48 62 211 374 436 44 92 503 661 70 790 
135058 71 73 114 25 69 307 501 16 646 799 866 136354 55 61 415 
25 56 80 505 69 628 30 38 734 63 84 847 137128 249 340 732 860 
138118 82 (300) 98 219 310 70 83 429 526 (500) 36 688 851 947 
139098 124 (1500) 33 234 373 450 601 (500) 816 
140020 54 428 33 557 80 96 769 833 90 939 141018 78 471 579 
637 750 840 142300 468 566 694 707 143031 93 768 929 (3000) 56 
144121 54 309 56 87 794 912 145083 140 227 (500) 55 393 456 (500) 
693 720 91 868 73 918 60 146151 95 (300) 326 550 88 621 815 31 
147006 194 252 (500) 327 89 418 46 95 96 615 708 891 148193 257 
303 487 591 686 730 900 (1500) 25 149164 268 360 849 717 85 
150026 44 226 55 81 847 410 61 67 600 8 9 (500) 979 151190 
(300) 356 452 56 570 604 961 152711 69 (1500) 251 379 475 795 808 
32 153015 (500) 169 280 343 70 538 667 968 154091 199 329 478 
892 901 49 155083 106 58 86 206 474 (3000) 551 755 156268 340 49 
524 745 838 157006 14 (500) 166 352 602 32 60 702 21 (500) 836 84 
915 95 158009 129 64 232 332 34 521 674 (300) 791 859 969 159169 
332 56 67 496 591 613 27 99 909 
160026 (300) 155 262 (500) 452 62 513 81 814 920 161061 81 426 
62 532 612 819 982 16265 547 633 968 163005 37 (1500) 65 261 300 
405 (2000) 514 875 164119 26 558 70 625 876 165136 #57 87 91 481 
592 629 865 87 166110 228 562 661 869 (500) 167222 326 47 87 638 
59 774 812 (1500) 914 168203 97 358 98 678 716 169054 338 411 78 
504 997 (1500) 

170161 207 83 578 (300) 682 710 831 171012 356 614 721 810 
172071 275 332 58 430 (1500, 558 (3000) 66 670 776 836 918 24 63 
173162 254 307 454 59 507 93 651 (1500) 825 69 (3000) 80 909 (500) 
96 174072 182 368 761 905 (600) 175047 (300) 129 93 96 536 74 8:0 
176087 116 260 328 38 420 996 177084 126 95 686 735 898 178090 
148 3000 333 72 697 757 800 936 96 179012 281 346 407 555 683 843 

2 (3000) 9 

180039 117 30 65 98 345 727 33 60 94 805 181048 225 385 (300 
562 622 784 (200) 997 (3000) 182041 122 42 48 64 212 35 355 89 41 
51 62 507 31 56 183062 187 490 506 77 672 943 184014 185005 294 
98 328 514 65 90 607 739 913 186183 (300) 369 (000) 617 31 857 907 
37 57 187418 511 49 50 60 651 (300) 751 880 188067 80 115 49 268 
(£00) 380 481 683 773 978 89 189158 315 423 71 882 96 963 

190008 217 327 467 (600) 60 532 87 647 53 98 769 96 847 98 
191290 461 592 628 898 976 192005 122 63 255 599 679 778 79 97 
808 95 954 193127 350 437 547 671 976 (3000) 194244 508 46 #16 
26 780 858 921 82 (3000) 195042 151 90 307 8 588 767 901 65 78 


In 


3000) 196060 198 387 611 763 802 984 197001 5 122 (300) 304 92 
198218 pi) 75 337 595 607 26 56 794 828 75 84 929 96 199126 
35 95 297 458 622 (3000) 714 18 


200077 104 87 366 456 80 604 (300) 783 968 291034 275 370 549 
605 (200) 841 202014 (300) 140 390 407 641 64 696 798 879 922 31 
203076 148 404 610 58 797 204069 285 384 524 608 (300) 789 814 
205054 181 646 763 874 963 206038 229 93 357 703 91 909 (500) 
207191 (500) 218 33 653 752 825 980 208037 94 113 (600) 91 261 86 
(600) 345 432 661 (300) 787 994 (1500) 209291 324 580 86 94 704 18 
878 952 68 (1500) 89 

210043 101 423 (3000) 732 862 211074 80 96 179 264 897 411 517 
73 627 770 81 818 36 (300) 902 14 50 212495 796 883 9417 213005 
168 286 89 36 610 19 45 85 736 817 62 92 (3000) 928 


52 920 
63 742 815 (500) 18 42 (300) 915 18 
221529 90 695 (3000) 818 222037 278 328 486 554 691 95 700 23 
32 (500) 826 (300) 34 965 223102 209 (300) 400 47 628 88 744 47 
861 920 721018 283 306 472 551 75 628 788 800 92 90 35 225118 
57 52 


* 


A aa Ya u 


9 


Eindriagenden einzufchlagen ; die Menge zerſtreute ſich zwar, ſam⸗ 
melte ſich jedoch wieder, ſodaß es zu neuen Zuſammenſtößen kam. 

Aus Peſt wird gemeldet: Es verlautet beſtimmt, Für ft 
Windiſchgrätz hat die Kabinetsbildung übernommen, der 
Fürſt bleibt in Peſt während Graf Thun und Badeni 
nach Wien zurückkehren. Uebereinſtimmend damit wird aus 
Wien gemeldet: Fürſt Windiſchgrätz hat den Auf⸗ 
trag zur Kabinetsbildung angenommen. Er 
wird zuerſt mit den Parteiführern konferiren und dann dem 
Monarchen Vorſchläge betreffs der Beſetzung der einzelnen 
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Portefeuilles machen. Sicher iſt, daß Plener das 
Finanzminiſterium übernimmt, Bilinski, Chefpräſident 
der Staatsbahnen, das Handels⸗Portefeuille. Die Kabinets⸗ 


bildung ſoll nächſte Woche beendet ſein. 

Aus Rom meldet man, der Schatzminiſter ordnete an, 
daß in allen Provinzen Itallens vom 10. November an der Coupon 
der ö proz. Rente au porteur gezahlt werde. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Rom: Der irredentiſche Depu⸗ 
tirte 5 dem in dem „Polchetta“ ein Sündenregiſter, wie 
ſeiner Zeit Raebagas vorgehalten wurde, iſt heute in einem Säbel⸗ 
ande mit dem Chefredakteur des „Polchetta“ ſchwer verwundet 
worden. 

Der Korreſpondent der „Pall Mall Gazette“ meldet aus 
Johannisburg (Südafrika) telegraphiſch: Heute Nach⸗ 
mittag wurde Hauptmann William, der ſeiner Zeit 
Lord Sharfield nach Südafrika 1 und der Truppe 
des Major Forbes zugehörte, im Urwalde von ſeinen 
Gefährten vermißt, wahrſcheinlich iſt er von den Matabeles 
gefangen genommen worden. Gerüchtweiſe verlautet 
von großen Kämpfen am Tangani und der Gefangennahme 
Loben Gulas. 

Aus Waſhington wird berichte: Den Münzen 
in St. Franzisco nnd New⸗Orleans iſt ſeitens des 
Schatzamtes der Auftrag zugegangen, die Ausprägung 
von Silberdollars nach dem Normalgewicht 
wieder aufzunehmen, um Vortheil aus der Münz⸗ 
prägung zu erzielen. 


Handel und Verkehr. 


* Berlin, 3. Nov. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 31. Okt. 


Aktiva. 
1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 


an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 772 816 000 Zun. 749 000 
2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 
Tr. eee 637 000 
3) Beſtand an Noten anderer 
anklen „ 10 341 000 Z un. 1 
4) Beſtand an Wechſelnn. „ 612 558 000 Zun. 25 903 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 
rungen. „ 104 277 000 Bun. 9 593 000 
6) Beſtand an Effekten „ 5 183 000 Zun. 384 000 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven. „ 50 683 000 Bun. 13089000 


9 das Grundkapital. 
9) der Reſervefonds. 
10) der Betr. der umlaufenden 


Noten. „ 1032742000 Bun. 35 401 000 
11) die ſonſt. tägl. fälligen Ver⸗ 
bindlich keiten 


. „ 382 636 000 Zun. 14 408 000 
12) die ſon un Paſſiva. „ 901000 Zun. 14 000 

Bei den ET ig find im Monat Oktober 1893 ab⸗ 
gerechnet 1 516 854 100 M. 

* Königsberg i. Pr., 3. Nov. Die Betriebseinnahmen der 
oſtpreußiſchen 8 per Oktbr. 1893 betrugen nach vorläufiger 
Feſtſtellung im Pexrſonenverkehr 85 408 Mark, im Güterverkehr 
374916 Mark, an Extraordinarien 15500 Mark, zuſammen 475 824 
Mark, darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗Palmnicken 4613 Mark, 
im Oktober 1892 provtſoriſch 370 436 Mark, mithin gegen den ent⸗ 
ſprechenden Monat des Vorjahres mehr 105 388 Mark, im Ganzen 
vom 1. Januar bis 31. Oktober 1893 3211432 Mark (propiſoriſche 
Einnahme aus ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Styl) gegen 

roviſoriſch 2 828 324 M. im Vorjahr, mithin gegen den entſprechen⸗ a 
en Zeitraum des Vorjahres mehr 383 108 M. gegen definitiv 
3 029 625 M. im Vorjahr, mithin mehr 181807 M. 7 
[Wollbertchr] Kammzug⸗Termin⸗ 


Leipzig, 3. Nov. x 
La Plata. Grundmuſter B. p. November 3,47% M., de 

M., p. Februar 3,55 M.“ 

d. Mai 300 M.,. 

M., pen 


aſſiva. 
.. M. 120 000 000 unverändert 
. 30 000 000 unveränder: 


anbel. 

— 3,47 M., Januar 3,52%, 

per März 3,57%, M;, per 3,60 M., p. 1 3.60 
p. Jum 3,65 M., p. Juli 8,67%, M., p. Auguſt 3,70 
Septbr. 3,70 M., pr. Oktbr. — M. — Umſatz 5 000 Kilo. 


Meteorologtiſche Beobach en zu Poſen 
im November 1893. 1 


Barometer auf J 


ern 
Da tum Fr. reduz in mm: Wette rt. Celf 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grad 


8. Nachm. 2 743,5 tar wolkig 
3. Abends 9 751.1 | W friſch | trübe 
4. Moras. 7 746,3 SW ſtark bedeckt 


9 — ſtarker Regen. 
r 


Niederſchlagshöhe in mm am 4. Nov Morgens 7 Uhr: 48 
Am 3. Nov. Wärme⸗ um + 8,5’ Cel'. 
Am 3. Wärme⸗ mum + 3.8“ * 
Waſſerſtand der WS \ 2 
Bofen, am 3. Nov. Morgens 0,94 Meter 2 
„ „ 8. Mittags 0,94 . 
„ «4 = Morgend 0,90 . 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
PER 2 Fonds⸗Berichte. 
erlin, 3. Nov. [Zur Börſe.] Die „Nat.⸗Ztg.“ berichtet: 

Die Stimmung der Börſe wurde 22 durch ein 8 956 der „. 
A. Ztg.“ gehoben, das ſich über die Situation Italſens in freund⸗ 
lichen Worten ergeht. Es enthält nichts, was wir nicht ſchon in 
den letzten Wochenberichten zu Gunſten Italiens 8 Nur 
ehlen darin augenſcheinlich aus politiſchen Rückſichten Winke wegen 
er vielen Irrthümer, die die finanzielle Leitung dort begangen 
at und die 9 878 der Nothwendigkeit, energiſch zu handelnn. 
edenfalls benutzte die Börſe dieſe Gelegenheit, um aus der hoch?! 
gradigen Verſtimmung, die geſtern das Geſchäft beherrſchte und 
durch Verbreitung ungünſtiger Gerüchte wie durch doktrinäre Be⸗ 
trachtungen gefördert wurde, herauszukommen. . * 
temlich weitem N wurden auf allen Gebieten, deſonders in 
ſtalleniſchen Renten und in Bankaktien vorgenommen, die die Kurſe 
langſam hoben. Eine zuverſichtliche Haltung läßt ſich unter dem 
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Druck ſo vleler unfreundlicher Momente, die hier oft erörtert | 34 
wurden, nicht erwarten. Die Aufhebung der Shermanbill und ihre 

olgen find allerdings noch nicht zu überſehen. ſie einen 
2 Goldabfluß aus Europa bewirken wird, ob die während 
der Kriſis von Privaten und Banken gelegten Goldreſerven ge⸗ 
ringer werden, um die Ausgabe elner Goldanleihe ohne Mithilfe 
der europäiſchen Geldmärkte im Inlande zu bewirken — das find 
Fragen, deren Beantwortung ſchwierig iſt. Man ſchob heute auch 
den Verlauf der len über den deutſch⸗xuſſiſchen 9 2 
delsvertrag in das Reich der günſtigen Motive, die auf 
Montanmarkt für Laurgaktien, auf dem Babnaktienmarkt für War 
ſchau⸗Wiener wirkten. Der Bericht der Düſſeldorfer ee |, 
nicht minder die gemeldete Erhöhung der engliſchen Kohlenprei 
übten einen anregenden Einfluß auf Kohlenwerthe aus. 


Breslau, 3. Nov. (Schlußkurſe.) Erholt. 

Neue proz. Reichsaaleihe 85.15, 3%, proz. L.⸗Pfandbr. 97 20, 
Konſol. Türken 22,00, Türk. Looſe 82 00, 4proz. ung. Goldrente 
2100, Bresl. Diskontobank 8825 Breslauer Wechslerbank +5 00 
Sreditattien 194 65. Schlel. Bankverein 114 00, Donnersmarckhütte 

Flöther Maſchinenbau —.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 

für Berabon u. Hüttenbetrieb 12360, Oberſchleſ. Eiſenbahn 45 60, 
Wberiäier Portland⸗Zement 83,00, Schleſ. 81 133.50. Oppeln. 
ement 99,00, Kramſta 131 5 Sal ei. Zinkaktien ——. Lauras 

Sac a Berein. Oelſabr. 8 Defterrei. Banknoten 159 75 

Ruf. oten 21320, Be Be 87 C0, A proz. Ungariſche 
Air Dia: Breslauer elektriſche Strakenbahn 11475 

Frankfurt 3. Nov. (E elten⸗ Sozietät.) . 
Oeſterreich. Subuattlen“ 263 ¾, Franzoſen 238 ¼, Lombarden 82½, 
Ungar. Golbrente 91,50, Gotthardbahn 149,30, Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit „66 40, Dresdner Bank 30,4 , Berliner Handelsgeſellſchaft 
125.60. Bochumer Gußſtahl 110,10, Dortmunder Union St.⸗Pr 
—,—, Gelſenkirchen 139,00, Harpener Berowert 125,20 Hibernta 
11140, Laurahütte 110,10, 3proz. Portugleſen —,—, Sstaltentiche 
Mittelmeerbahn 84,60, Schweizer Ai re 11420, Schwetzer 
Norbofitahn 104,00, Gehe: Union 74,20, Staltentihe Meridio⸗ 
naux 105,60. Schweizer 3 56,40, Nordd. lobd —.— 
Mexikaner 60,30, Italiener 7 

zen mburg Nov. 2 Prwvaldertehr an der Hamburger 
Abendbörſe.) Rrebitattien 263,40, Lombarden ——, Diskonto⸗ 
Kommandit 16625, lit Noten 213,25, Nordd. Lloyd —.— 
Italiener 78,30, 8 Bank —.—, Laurabütte 99,75, Packet⸗ 
fahrt —,—, Dresdner Bank —,.—. Felt. 

Buenos⸗Apres, 2. Nov. bolbanıo 216,00. 


Bremen, 3. Nov. (Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes Pe⸗ 
trolenm. (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) 
frei. Stetig Loko 4.45 Br 

Baumwolle. Höher. Upland middling, loko 43 Pf., Upland 
Baſis middl., 7350 aut low middl., auf Terminlieferung 
p. Nov. Wer, Pf., 3. 42%, 5 1 dan. 43 Pf., p. Febr. 43 
Pf d März 43%, 17 5. Ai 

Schmalz. Shafe — Plg. 
Choice ces 48%, Sr, . 802 47 ur . Ca 484, Pf., 
Rohe u. Brother (pure) 48 Pf., Fairbanks 4 

Speck. Feſt. Short clear middl. Nobender Ablabung 46, 
Dezember: Abladung 44. 

Tabak. Ohne Umſatz. 

Wolle. Umſatz: 281 Ballen. 

Hamburg, 3. Nov er 
Robzuder I. Produkt Baſts 88 pCt. Rendement neue Ulance. frei 
an Bord Hamburg per Nov. 18,15, per Dez. 13,15, per März 


Mai 13,50. Behaupte 
> nen. 3. Nov. 3 2 (Schlußbericht). Good average 


(Schlußbereicht.“ Rüben ⸗ 


Faßzoll⸗ > 


eißer Zucker bebbubtet b 3 per Kilogr. p. 
abet RER: ver = ⸗April 37,12 Tg p. ur 37. 62% 
8, Nov. Getreidemartt. (Schlußdericht.) . 


ch 
88 neter 20,10, per e Desember 20,40, per Jan.⸗April 
v. März⸗Juni 21,29. — Roggen ruhig, ver Nopbr. 14,10, 
—— ür Jun 4,70. — Mehl 0 per November 42,2), 
der Dezember 42,70, per Jan.⸗April 43,70, ver März- uni 44,50. 
— Rüböl weichen, ser Novbr. 5075 per Dezbr. 51,25, ver 
e 52,50, per März⸗Junti 53.25. — Spiritus 59089 
der November 35,25, ver Dezbr. 35,75, per Jan.⸗April 36,50, p. 
ir 37,50 7 5 —.— ße gi 
re, 3. Nov. Telegr. Firma Peimann. Bie 
Co.), Kaffee, good 8 Santos, p. Dez. 103,75, per März 
100759 Mal . Unthätig. 
Sabre, 3. Nov. (Telegr. der Hamb. Firma Veimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee in mort op mit 5 Volnts Baiſſe. 


Rio Fei — 
Antwerp 3. Nov. Getreidemarkt. Weizen ruhig. 
Sonnen va, "Safer 27 Gerſte feſt. 
0 


und Br., per Jan.⸗März 11¾ Br. A 

Amſterdam, 3. Nov. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
flau, p. Nov. 151, p. März 162. — Roggen loko geihäftg[oß, 
do. auf Termine St verändert, p. März 112, Rüböl loko 28% A 
per Dez. 22½, per Mat 28". 

A mfterdam 3 Nov. Java⸗-Reaffee good ordinary 52. 

A uſterdam. 3 Nov. Bancazinn 52¼, 

London, 3 Nov. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten. 
Wetter: Trübe. 

London, 3. 8 Chili⸗Kupfer 42¼, p. 3 Monat 12½ 

Glasgow, 3. 1 RD. Roheiſen. (Schlag. Mixed numbers 
warrants 42 ſh. 2 

Glasgow, 3. Nod. Die Vorräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich auf 328 887 Tons gegen 357 760 Tons im 


5 ahre. 
te Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 53 
gegen 78 vorigen Jahre. 

Liverpool, 3. Nov., Nachm. 4 Uhr 10 Min. 8 


Umſatz 10000 Ballen, davon für Spekulation u. Export 


Ballen. Stetig. 
sit 1 1 ordinary 4%, do. low middling 4½, do. mid» 
ng 4 


Baud amerik. Lieferungen: N 4½ Ver⸗ 
käuferpꝛeis, Dezemher⸗Januar 4 Air do., Ur 45 do., 
Febr. März 4% Käuferpreis, März⸗ "as Bertäuferpreiß, 
2 4%) Käuferpreis, Mal⸗ Jun 45 7 do. .„ Juni⸗Juli 4%, 


Newyork, 2. Nov Waarenbericht. 3 in . 
ort 870 x 11 er Drleand 7%. 


— 


Robe u. Brothers 10,65. b. 405 Bez 47 ¼, p. 
Nan. —, do. Rother Winterweizen 89 do. Weizen v. November 
67%, do. Weizen p. Dezember 69, do. Weizen per Januar 70°, 
do. Weizen p. Mai 75¼. Getreldefracht nach Liverpool 3. — 
da fair Rio Nr. 7 18% 5 Rio Nr. 7 p. Dezember 16,72, 
o. Rio 5 7 p. 1 16,25. — ag Spring clears 2.45. 
— nie % nom. — Kupfe ex loko 9.75 
cago, 2. Nov. Weizen per November 62 ¼, per Dezbr. 
63½ Wats ber November 38¼. — Speck ſbort clear —. Port 
per November —. 


5 Börfenbericht. 


Berliner Produktenmarkt vom 3. November. 


Wind: WNW. 4 Gr. R 4 — Wetter: 
Vert 0 früh + eaum., 754 Mm. 


Das geſtern gegen Schluß unſeres Marktes neuerdings 
vorgetretene Realiſations⸗Angebot hat auch heute bei Be ir — 
fortgedauert, und namentlich mußte man Weizen billiger ver⸗ 
kaufen, obwohl die amerikaniſchen Notirungen etwas beſſer waren 
die Tendenz für dieſen Arttkel hat ſich auch im weiteren Verlauf 
nur unerheblich zu beſſern bermocht, während fie für Roggen 
auf fortgeſetzte Aufnahme der Kündt gungen bald entſchieden fefter 

geworden tit, ſodaß der ak erluft für dieſen von ca. 0,50 
Mark ſchließlich voll wieder eingeholt werden lonnte. Hafer war 
auf vordere Termine eher feſter, während Mai-Lieferung nominell 
unverändert notirt. Gekündigt: Roggen 1700 To., Weizen 1100 
To., Hafer 150 To. 8 dh 8 0 

genme oß wie geſtern. Gekündigt 750 Sack. 

R 951 I bat ih auf nahe eleferung aut behaupte, während 
. | Frühjahr 2 ſchwächer war. Gekündigt 1700 Zentner. 

Spiritus wurde heute etwas entgegenkommender angeboten 
und dar einen Theil der geſtrigen Beſſerung wieder verloren. Ge⸗ 
ündigt re 80 0 135— 148 M. nach Qualität gef 

eizen loco na ua ge pn elber 
märkiſcher 141 M. ab Bahn bez., Novbr.⸗Dezbr. 140, 140 80 Bis 
er 75 — bez., April 151,25 M. bez., Mat 151 76151 30138 
bezahl 

Roggen loco 122—128 M. nach Qualität gefordert, Nov.⸗ 
S 75 125,50 M. bez., Mai 132.75 — 132.25 — 132.50 M. 

eza 

Mais 107—119 M. loko nach Qualtität gef., Novemb. 106,75 
1 1 n M. bez., Dezbr. 109 M. bez., Mat 112—111,50 
en ie 1 ſte loco per 1000 Kilogramm 120—187 M. nach Qua⸗ 

ät gef. 

afer loko 152—190 M. per 1000 Kilo nach ni gef., 
mittel u. guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 155—176 M., — 
merſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 158 — 177 M. 
ſchleſiſcher 157—176 * feiner ſchleſiſcher, vommerſcher und — — 
— 180—184 M. ab Bahn bez., Novbr. 160 —160,75 Mk. 
bez., Novbr.⸗Dezbr. 157,25 —157, 75 Mk. bez., Mat 149 bez. 

N 4 9 0 Nr. 00: 20,00 — 18,00 M. bez., Nr. 0 
und 1: 17,00 14,50 M. bez. 00 agenmehl Nr. 0 und 1: 16,25 
bis 15,25 Mt bez., Novbr. und Nobbr.⸗Dez 16,20 —16 25 M. bez., 
Januar 16,50 —16, 55 Mt. bez., Mai 17,10 —17,15 M. bez. 

Erbſen Kochwaare 175-205 M. ver 1000 Kttogr., 2 
ya A 95 per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktoria⸗Erbſen 

es u 

Rüböl loko ohne Faß 46,0 M. bez., Novbr. und Nov.⸗ 


. — era — 46,8 M. bez., April, Mat 47,7 M. bez., Mai 47,9 
. | beza 


1 foto 18,40 M. b 

Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loko 
ohne ß 53,0 M. bez., unverſt. zu 70 N. 8 loko 
ohne Faß 33,3 Mk. bez., Nov. und Nov.⸗Dez. 32,5 —32,2—32 
d til 38,3 —88.1—38,2 Mt. bez., Mat 38,5—38,2 2334 It. 
eza 

Kartoffelmehl November 15,75 M. 

Kartoffelſtärke, trockene, November 15,75 M. 

Die ‚Reaulteungäpreife wurden feſtgeſetzt: — Weizen 149,50 
M. per 1000 Kilo, für Roggen auf 125,00 M. per 1090 für 
Mals auf 107,00 M. per 1000 Kilo, für Hafer ar 160, M. per 
1000 Kilo, für Roggenmehl auf 16,25 M. per Sad, für Rüdöl auf 


Truck und Verlog der Hofbua druceret von W. Test u. Co. (A. Rönel) in Poſen. 


3 per nn — % per Dezember 83, per Marz 80 ½, per Newyork, 3. Nov. Weizen per Nov. 67¼ C., per 46,60 M. per Zentner, für Spiritus 70er auf 32,30 M. 975 10 00 
ci 8 ung, 3. oo, Salpeter loko 8,35, Febr.⸗März 8,60, Dez. 69 ½ C. Ater⸗ Prozent. N30 4 
wach. Berlin, 4. Nov. Wetter: Regen. 
Waris, 3 Nov (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. loko RR 
Feste Umrechnung ; I Livre Sterling = 20 M. I Rubel = 3,2u M. I Gulden österr. W. = 2 M. 2 Gulden sddd. W. — 12 K. I-Gulden holl. W. — 1 m. Zu PL I France oder I Lira oder I Peseta — 40 Pf. 
% “rnsoh,.20T:L.| — 02 90 . Sohw Nyp. -T. 85% 401,40 6 wWraoh.-Tars tische gar P. Hypo. -B. I.(rz.120 gi — 1 noms. - 6%, 
Bank Sg] . Pra ber. Gd, fad. 8 82 2,306 Wrech.- Wien. 27 212,80 be0 u — 8 5 do. doVi. jrz.110)|5 — 4 137,00 &. 
Amsterdam . 7 169 410 m ess. Prüm. -A. 3 do. Rente - 73,25 4 |Weichseibahn Gr.R is. 2. 3 do. div. Sor. rx. * Is an = wa e 3 „ 63.75 be 
T. | 20,355 me do. neue 85 5 | 73,25b2G. Jamest.-Aoiterd. 17 87,00 br bombe. g. ½ 40,00 @ do. do. „ler 89 48 K en Wem 10 
½ : T. | 80,80 8 Stookh.Pf.85.| 4½ 1104,30 & |gotthardbehn 6, oziow-Wor. g.| 4 | 91,60 be s. Hyg. Vers. Co 15 — — Elokt.-W..| — 5,28 b. 
1 8 T. 1169,65 8403 do, St.- Anl. 98 4 tal. Mittel 30 be 40. 1 4 | 93.4002 do. do. do. 2 02.09 2 5 ‚ Lagerh 5 7 8.00 & 
8 4 ZW. 212,30 be pan. Schuld. 2 Ntal.Merid.-Bah| 7½ 405,80 be | tar >| 4 92.00 . do. do. do. 43 184.80 0 —ů — St.-Pr 0 4 — . 

Warschau . 5 | 8T. 213,00 bz Tork A.18651n Löttioh-Lmb....| 0 20 Sant ad 4 94,90 be Schles.B.Cr. rx. Auul4 bz n s Br., Mbt. 6,06 . 

bord / "6. Privatd. 9.2 %% * Pfd. Storl. ov. 1 ux. Pr. Henri 7 55.70 * Kursk-K oon & 93.00 28 do. do. !rz.100))34 | 93,80 a. - J. Book-Br.....| 0 54 40 vera 

. de 40. 8. Sohwelz.Gentr| & g Losowo-Sebast. |5 | 98,50 r  [Stettin. Nat. Hyp. Cr. [Schultheiss-Br..|16 229,30 l 
eld, Banknoten u. Coupons, do. ao. C. |4 | 23,45 be do. Nordost| 5 Mosoo-Jarosiaw | 5 | 64,50 8 40. do. r..110)]44 1105,50 8. |Bresi. Oe “| 86,50 4 

S 40. endete % do. Unionb. 2% de. Kurek gar. | & do.__S0.(re.100lla |10«00 waloeutsche ap. 282 

2 Frans - Sta 16,19 be . do.Zoll-Oblig| 5 do. Westb. do. Rjäsan gar. 4 | 94.25 4 — (rz. = rn nn 0 422 a. 

Chines. Am. 51/4 |104,u0 U d . 400 Fro. - — | 84,80 be 0100 Ft) de.Smoienskg.| 5 [104,80 d ru ‚00 ur@ 

Gold-Dollars .. 4186 ont. K Be. 37% | 9450 U 6.EgTrib-Anl.| 4 Westsioillen. LS W | nlorsi-Grissyoonv| 4 - |. 94.90 te Bankpaplere rdmannad. Sp... 5½ | 93.75 @ 

Engl. Not. Pfd.Sterl. 30,7 & Tegypt.änieihela | Ung. Gld-Rent.| 4 | 94,30 ve Poti-Tifiie gar... 5 i B.t Sprit Pred-H 3 ers Trust Zuoker..| 0 11380 a 

Oe. Noten 0 cfl.- 458.85 ve — 0. Gd . , Eisenb.-Stamm-Prlorität, Mien, Beger & 421.39 c IBeri. Cassenver. |! 222 C. eh 7 2 

‚Russ. eee 46. bees. e Se ee , 1114,40 &€ ArbinekBolog: | 5 84,06 8 0. n are & (do. Sohwanitz...124,1178.00 ne@, 

Deutsche I 'onds u. Staatspap.JFinnländ. L. | — | 56,90 be 00. Loose... res 60 be Ischuja-Ivan. gar. do. Prod. Id. — do. Voigt Winde| 8 |128,00 C 

gelech. Gold- A 5 | 35,10 =G o. Tom- Bg. -A. — 0 103,50 G ISG bar. 4 | 94,806 fgörsen-Hälsver. 8%, 1430,16 % fe, Volpl.Banidt.| 4 9,00 C 
| Dische.R.-Ant.! 4 |106,50 be. 5 4 Wiener C.-Anl. 5 Dux-BodnbAB. 3 Bresi. Oise. . 5 97,00 be moorGem..| 6, |104,00@ 
do. do. 3½ 99,70 8. 1 — — Saul -Neu-Rup.] 5½ (4,80 be 18 n e A 95.25 & öhlm. Str. 12 
o. do. 8 9 — 773 B. * 5 178,20 8. Eisenbahn-Stamm-Aktien. 1 en 22 m x 14 Danz. Privatbank! 7% bebindt — a 222 ei 
. „ „St.- a — — —— ͤñ— 2 — 

3 f 345 99,70 g r 2% 51,50 8. Asohen-Mastr.., 2 57,00 tz rtm.-Gron. - 4¼½ 143.80 6 N Pin . Linke... 0 147,90 B. 
do. do. x o bz axikan. Anl. 6 61,50 be Aitonbg.-Zeitz 9% 1585 75 be Marien Miawk| 5 406,90 218 810 l. Gel- 5 86.00 Deutsche Bank ri 447,00 be de. Hofm.......| 10 3.00 K 
doSorips, ı* wosk.Stadt-A. | 5 | 66,75 8. Orefeider „.. we N Ae edge 4 8280 K  |do-Genossensch 2% 17308 CK ez 2144386 8 

Anl. 868 4 04,20 6 A + refid-Uerdng | 2 2.25 f . S800. — 2 482% en. fd. F. 1 Bab Eye 1170 K Gbrlitz e 7 44.80 @ 

Sts. „sehle-Sch| 3½ñ | S9,90 4 Dortm.-Ensoh. 102,25 be 8. bahn . 3½ | 94,25 ba an. - — 4 — ee pP al 8.46 00 a Göbel. Lr. 9 13,00 &. 

— tadt- Obl.| 3½ | 98,10 @ Eutin.Lübeck.| 14 | 38,80 G Weimar-Gers 82,75 (steuerfrei)... e were Anger — Grusonwerk „| 10 

 ouol 3½ 88,28 m 6. Frnkf.-Gütorb.| 4 do. do. v. 4887 4 Dresdener dan 7 128,50 b 4. 13 

PosenerProv.-) | _ Ludwsh-Bexb.| 9/, 1222,75: |Eisenb.-Prioritäts-Obligat.iyas.nar Bahn 3 30,80 b. | ereditbank % | 85,00 % |ohwarzkept...) 22 26 8 
I. Scheine. 3½ | 95,00 f. corel Hach] 4,433.28 bz — Ob- 5 4 Internat. Bank... 1 Stettin-Vulk.-B..| 9 198,0 @ 

N Berliner.... 5 [144,40 8 Mainz-Ludwsh | 4½ |106,50 be Kr 2 5_| 70,30 b fKönigso. Ver.-Bk 5 86.00 Sudenburg 1% 1178,10 8. 

do 4½ 1408,10 C. Marnb.-Miawk.| /i | 69,25 b Schauer Bahn 5 — 2 D Pe 5 1822 * 0.-Sohl. — 53.00 

— 4 104,40 8. Mocki.Fr.Franz / Berl. Pferde - Feel — * 8% 43 7 — 0. Port. “| 83,00 f. 

3½ 98,70 K. NMarschl.-Märk.] 4 400,90 be 4 101,80 bet 2 — 4 | 94,00 bz = ie — 8K 5 4 82.78 d opel. Cem. -F. 4 88,50 d. 

. 2885885 4 Ostpr. Sodb. 0 70,25 be 31, toben nun 4½ | 97,00 . 5 @ do. (Giesel) 86,0 8 

do. do. | 3½ | 96,50 be SanlbAHN nun 21.20 d % Pacifio] 6 405 30 d. e u 134,500 fade ert, 12 ½ 239,7 5 U. 

Kur.uNeu- “targrd-Posen| 4%/, 10,30 be % 1193,30 d jSanLauis-Frano. 94,50 ke W LER ums 8 4, Hamb. Pfordeb 96,30 G 
ur neue Fu 96,90 bx weimar-Gora.| — 0,20 be 4 Southern Paoifio|& 1103.75 8 — ger Hyp.- 0 Potsd. ev. 

2 sn 4 werrabahn.....| O | 48,75 be 4 |100,50 a — Auer ey 94.40 be — 1 u @ 

Fe 37 95,706 Adm. Stadt-A.| 4 00 bw Albreohtsbahn| — 0 85 | Netien 7. . * 403 00 itzor Zuoker 90 8x 

5 eee % | 97,20m@ [do d 7320 08 ussig-Toplitz 2 |s677 75 we «| 43 [104,00 0 e ee ae rar 84% & jronlen. Cam._.| 7% 1133,00 me 

* Zum Btasis-A, 7 be öhm. Nordb. . . Orad Brod.Com 

5 [Posenson.| 4, |104,80 ve do. Rente 90| 4 2839 5. G do. Westb. 27 4 5 sotn.-Bankj& —— fi “ ſiez ass 

— 00: 96.10 8 go. ao. fund.) 5 400,90 br Brünn.Lokalb.| 5 4 | 98.50 bea|Dtso 1 10200, de. Intern. A. 40 7 

Pen art. 25 97,0% G Jo. do- a mort. 5 93,0 be uso or 4 | 8,80 % | do. 105,60 oz Ipemm.vorz mar 6 43,00 bed 20x 114,00 & 

. Eng, | anada Paoifb.| 5 | 71,30 bed Alf, de. 42. ang. 2 99,00 C egen, Pe, Al. - aa 10 121,00 ae 

wach 4½/ 96,90 4 1822 5 Dux-Bodenb .... + | 90,106 | do. 40. W. 34| 99,00 d fer. Seng. 7° 124 som ke ne | — 1141,00 K 

90. do. 1859 3 4 0 — 4% 1404,75 5 ; do. 4. V. 3185,80 & 4%. 7 N düst. F. — 3,60 me 

4 o. Galiz. Karl-L....| 4%, ‚75 bz e.Ont-Bd60aCi| g 158.00 de Mo 

8 /a| 97,40 8 32.4889] 2: | 98,20 b Grez-Köison.... 2 4728 8 . 2 ne N 423 Se le. - s % 4 6. 8  lDortm.st.-pr.a.) — 20,40 8 

0. 5 hau-Od.... 2 4 2 . . de. Hyp.-V. A. d. G 3 . — 

BE 3 9 ware, Kronpr.Aud...| 4% „ 8880 8 4. 42 3| 94,806 J c 6 08% jansenkirahen 4 m 
21602 40.1875] % Lemberg-Cz...| 8½ 1124,06 8. 183,40 Hyp.-Pf. (rz 100)|4 |100,70 de fue. immen-Barık um) 54, 1444,50 be@ 

een 0. 4888 ©| « Oester.Staatah 4 . do. (unkünd. 70 707 18 228.80 c . St.- F. 0° 2400 84 

@ J Posensch. a 18 10.1890) | - do. Lokalb.|4%/, | 94,25 @ 2 | 83,40 @ | bar nis 1./4.1900)14 1102,50 v2 Asa, Cc 6 | 9250G se Bar. 4 | 36,40 88 

& rens 4 15280 6. wis. GOldront > 402,70 8. do. Nordw. 5 107410 «@ do. 4. (rz 1000/3 | 93,50 be e 1154,25 u. nig u. Laura 3 (400,00 br K 

Bohlen. ie, 1864 stott. do.Lit.B.EIb.|5} ‚oo 4 400,00 U ninger Hyp--Pfäb.|4 |100,80 bc Änussinore end. 3 | 75,00 l *. 44, 

Ded. Kenda. 103.80 K * — . 8 Raab-Oedenb. 24,00 d n| 44, | 83,75 @ | de. Pr.-Pfüpr.|4 3,30 K banimen| 6 1144,00 m Louis-Tiet.öt.-Pr — | 80,25. 

Bayer. Anleihe|4 105 80 4 285 9 28 Asichenb.-P, 4,75 5 [102,40 tz poth.-Akt. — borschi. Ed. ir 45,50 u @ 

Brem. A. 1892| 3% 96,70 6 Nikon a 7,50 be üdöstr.(Lb.)..| / | 40,40 kr 5 106.2006 8. . u. W. 4 01,00 d. de. : Olasente| 7% do. Eison-Ind....| 4/, | 9E,75u@ 

Hmb. Sts.-Rent| 3½ 96,80 U e 99,1% bz Tamın-Land -d 180 K. s 400% @ JP.8.-Cr.unkb(rz4 10)|5 14,00 G h.St.-Pr..| — | 7,50 
do. do. Ist“ 3 Bat 1602. Geliz... 95,50 & ‚Sr. . v. VIE 1000/5 106,70 & Industrie- Papiere. bock. Mont... 1% 52.25 U 

eo amort. Anl. 3½ an. 1884-8 160.40 be Hant.Eisenb .... Ir 3 | 68,00 8. | de, 1480/4 [445,50 d ISohles. Kohle © 27,00 u@ 

Sächs. Sts.-Anl. 3½ o. 1866-5 144% 0 be Jenetzbahn ...) 5 nb.-Pr. do. do.X.(rz.110 A 4140,60 dra Ag. Elowt.- GG. — |137,75 be 40. Zinkhötte - 1s 476,50 

do. Stasts--Hnt. 3 | 85,99 8. Bedkr.-Pfdbr...| 5 Bi 12 (Siber).— 4 de. do. Lz. 1000/4 400,30 d. 1225 ct. Guane| 143 1145,00 C do. do. St.-Pr.. 15 |17666@ 

dess Präm.-Anl. 3 8 00 G % neue. a 10,80 bad —. a. 12. — 2 Ur; 3 x or. Cont.-Pf. (rz. 100)|4 je. act. 7%, |979,90 ua tele. Sin-. 4 | 32,00 

4. Pr. Sch 40 f — 446.80 bz bohwedische . 2% 95,00 be e nene 86 27 80 52. Gere 3 | 5 22555 de. de. C. 480%, 84 75 nal ZI bc E 4 106 50H 

Präm.-ani.| 4 |135,50 be schw. 1890 ses. Stasteb.|6,5 bea | de. Obligutien.| & br | ga.40-köngb, 18001 1162,75 wi Aa Be) 3 | 76,00 „ TTT, e 6 | 45,00 U 

+ Pr. Anl. |4 ‚10. @ 00. d. 1883| 4a aa. Küdwont. 15. o_Rard-@rier| 4 | 95,50 Canır . acm. u Sa “13% | 66.40 » 10. Bt.-pr...| 0 | 44.00 6 


